
IMPULS – ALLERHEILIGEN-ALLERSEELEN – 01./02.11.2025 

Glückselig sind die Seligen! 
(erstellt von Gemeindereferentin Marlene Goldbrunner)  (Ausmalbild: www.familien234.de) 

 

Evangelium     Matthäus 5,1-12a 
In jener Zeit, als Jesus die vielen Menschen sah, die ihm folgten, stieg er auf den Berg. 
Er setzte sich und seine Jünger traten zu ihm. Und er öffnete seinen Mund, 
er lehrte sie und sprach: Selig, die arm sind vor Gott; denn ihnen gehört das 
Himmelreich. Selig die Trauernden; denn sie werden getröstet werden. Selig die 
Sanftmütigen; denn sie werden das Land erben. Selig, die hungern und dürsten nach 
der Gerechtigkeit; denn sie werden gesättigt werden. Selig die Barmherzigen; denn 
sie werden Erbarmen finden. Selig, die rein sind im Herzen; denn sie werden Gott 
schauen. Selig, die Frieden stiften; denn sie werden Kinder Gottes genannt werden. 
Selig, die verfolgt werden um der Gerechtigkeit willen; denn ihnen gehört das 
Himmelreich. Selig seid ihr, wenn man euch schmäht und verfolgt und alles Böse über 
euch redet um meinetwillen. Freut euch und jubelt: Denn euer Lohn wird groß sein im 
Himmel. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gedanken: Glückselig sind die Seligen! 

Allerheiligen und Allerseelen – zwei Feste, die ganz nah beieinander liegen oder 
sozusagen ineinander übergehen. Am 1. November feiern wir Allerheiligen und denken 
an die unzählig vielen bekannten und unbekannten Heiligen, die wir verehren – 
Menschen, die irgendwann auf dieser Erde gelebt und wichtige SPUREN DES 
GLAUBENS hinterlassen haben. Am Allerseelentag, 2. November, denken wir vor allem 
an Verstorbene, die mit uns oder vor uns gelebt haben. Was aber unterscheidet diese 
Verstorbenen von denen, die als HEILIGE verehrt werden? Wir glauben doch, dass alle 
in GOTTES LIEBE GEBORGEN sind! Zudem behalten wir doch gerne das Gute, das wir 
mit verstorbenen Menschen zu Lebzeiten erleben durften, in Erinnerung. Viele scheuen 
sich sogar davor, Toten was Schlechtes nachzusagen. Und wir können in unserer 
menschlichen Begrenztheit auch gar nicht beurteilen, wer mehr heilig und wer weniger 
heilig ist. Nur Gott allein kann das Leben eines Menschen beurteilen – und ER sieht es 
gewiss mit den AUGEN DER LIEBE und BARMHERZIGKEIT. Dennoch gibt es zwei 
getrennte Tage des Gedenkens: ALLERHEILIGEN und ALLERSEELEN. Das ist auch in 
Ordnung, denn unsere Verstorbenen verdienen wie die Heiligen einen eigenen 
Gedenktag, weil sie uns vielleicht auch in gewisser Weise „heilig“ sind und wir mit ihnen 
über den Tod hinaus LIEBEVOLL VERBUNDEN sind. Und wir dürfen gläubig darauf 
hoffen, dass sie – frei von jeder Last ihres Erdenlebens – jetzt bei Gott GLÜCKSELIG 
sind, denn GLÜCKSELIG SIND DIE SELIGEN! 
 

Impuls: UNSERE (MEINE) SELIGEN 
 

Vorbereitung: Kerze und Streichhölzer/Feuerzeug – wenn möglich: ruhige Musik  

Liebe Kinder Gottes! Wisst Ihr, dass wir 

Hunde spüren, ob Menschen traurig oder 

fröhlich sind? Wir haben da ein großes Herz. 

Und ich bin glückselig, wenn ich jemandem 

in der Trauer ein bisschen Freude schenken 

kann. Glückselige Tage wünscht Euch in 

dieser besonderen Zeit Euer Beppo  

http://www.familien234.de/


 

Trefft Euch am Tisch und zündet in der Mitte eine Kerze an. Eine/r liest nun den Schrifttext vor und die 
Gedanken dazu! 
Wenn Ihr Musik habt, schaltet diese jetzt an. Dann gönnt Euch eine ZEIT DER STILLE und schaut in das 
Kerzenlicht. Vielleicht Euch selbst Menschen ein, die für Euch jetzt zu den SELIGEN gehören, weil sie 
schon gestorben und in Gottes Liebe geborgen sind. Vielleicht ist auch schon ein Haustier gestorben. 
Alle Geschöpfe sind von Gott geliebt!  
Nach einer Zeit der Stille seid Ihr eingeladen, einfach die NAMEN, die Euch einfallen, laut zu sagen. 
Sprecht diesen Namen sozusagen in das brennende Kerzenlicht. Wenn Ihr wollt, könnt Ihr noch Bilder 
suchen von den Verstorbenen, an die Ihr besonders denkt und einen kleinen Erinnerungsort im Haus 
oder in der Wohnung gestalten. Und plant doch gemeinsam – heute oder in den nächsten Tagen - einen 
Besuch auf einem Friedhof. Ihr werdet sehen, es ist ein ORT DER SELIGEN.  
 

Wenn Ihr fertig seid, liest eine/r das untenstehende Gedicht vor. Singt dann zum Abschluss das Lied und 
beendet den Impuls mit dem Kreuzzeichen: Im Namen des 
Vaters … 

Lied: Selig seid ihr – GL 458 und 459 
GL 458: Text: Friedrich Karl Barth 

Melodie: Peter Janssens 

  

 

Zusatzstrophen: 
1 Selig seid ihr, 
wenn ihr habt ein 
Herz 
für den, der heut´ 
leidet großen 
Schmerz. 
2 Selig seid ihr, 
wenn ihr seid bereit 
für euren Dienst jetzt 
in unsrer Zeit. 
3 Selig seid ihr, 
wenn ihr Hoffnung 
bringt 
und Gottes Lied von 
der Liebe singt. 
4 Selig seid ihr, 
wenn ihr immer 
spürt, 
dass Gottes Kraft 
euch durchs Leben 
führt.   
(Marlene Goldbrunner) 

 

 

 

 

 

 

GL 459 (Text: Raymund Weber): 
1 Selig seid ihr, wenn ihr Wunden heilt, / Trauer und Trost 

miteinander teilt. 
 

2 Selig seid ihr, wenn ihr Krüge füllt, / Hunger und Durst 

füreinander stillt. 
 

3 Selig seid ihr, wenn ihr Fesseln sprengt, / arglos und gut 

voneinander denkt. 
 

4 Selig seid ihr, wenn ihr Schuld verzeiht, / Stütze und Halt aneinander seid. 

Glückselig sind die 

Seligen 
(Marlene Goldbrunner) 

 
Glückselig sind die Seligen, 

die Freude haben am Leben. 
Glückselig sind die Seligen, 

die gerne von Herzen geben. 
 

Glückselig sind die Seligen, 
die mit wenig sind zufrieden. 
Glückselig sind die Seligen, 
die selber stiften Frieden. 

 

Glückselig sind die Seligen, 
die einander Liebe schenken. 
Glückselig sind die Seligen, 
die gut von anderen denken. 

 

Glückselig sind die Seligen, 
die nicht nur hetzen und eilen. 
Glückselig sind die Seligen, 

die auch beim andern verweilen. 
 

Glückselig sind die Seligen, 
die Gottes Willen erspüren. 
Glückselig sind die Seligen, 

die sich von IHM lassen führen. 
 

Glückselig sind die Seligen, 
die selbst in der Trauer lachen. 

Glückselig sind die Seligen, 
die andere glücklich machen. 

 

Glückselig sind die Seligen, 
die schon bei Gott geborgen. 
Glückselig sind die Seligen, 

die frei sind von allen Sorgen. 
 

Glückselig sind die Seligen, 
die Gottes Liebe schauen. 

Glückselig sind die Seligen, 
die gläubig darauf vertrauen. 

 

Glückselig sind die Seligen, 
für die wir entzünden die Kerzen. 

Glückselig sind die Seligen, 
die wir ewig tragen im Herzen. 

 

 


